Ageuturer it Deutschland: In allen grosseren 
R Mosse, Hansenstein & Vogler 
U. Danube, !nvahdendank. Berlin Bernh Arndt B ae 
Elberfeld W. Thienes Greifswald C, Uli, | 
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Frankreich. 
Paris, 29. Jannar Dem „Petit Journal“? 
1 ht auf die Ordre des 
Unterſuchungsrichters Franqueville hin die von 
London ankommenden Dampfer nach einer qe 


heimnißvollen Perſönlichkeit durchſucht werden, 
welche, wie man beſtimmt weiß, ein junges 
Mädchen iſt, welches ſeit längerer Zeit die 


Korreſpondenz von Cornelius Herz zwiſchen Lon 
di 2 : 
Paris täglich hin⸗ und herreiſend ۳ 


Der „Figaro“ hat die auf die Ordre des 
Unterſuchungsrichters Franqueville hin außer Ver⸗ 
folgung geſetzten Deputirten Jules Roche, The | 
venet und Arene interviewt und veröffentlicht 
heute das Ergebniß des Interview's, welches 8 
lange Spalten der heutigen Nummer des „F 
garo“ einnimmt. Selbſtverſtändlich ſprechen ſich 395 
die 3 Interviewten in Ausdrücken ber größten Er⸗ 
bitterung über die Art aus, mit welcher die ganze ; 
Unterſuchung geführt wird. ۱ E 

Arene erklärte, daß er trotz der Enkrüſtung 
über die gegen ihn erhobene Anklage feine Ge 
nugthuung über die Zurückziehung derſellen ulcht 

verhehlen könne. Er wird ſich jetzt vollſtzudig im 
Intereſſe derjenigen aufopfern, welche ſeiner A 
ſicht nach ebenſo widerrechtlich verfolgt werden als 
er es war. Sodann ſtellte Arene auch verſchiedene 
Enthüllungen über die Prozeßführung ſelbſt in 
Ausſicht. Lu 

Thevenet ſagte unter Anderem, daß ſelbſt die 

Aufhebung der Anklage eine hinlänglich traurige 

Sache wäre; denn es bleibe die atſache be 
ſtehen, daß die gerichtliche Verfolgung vieler Per 
ſönlichkeiten mit einer ganz unglaublichen Leicht 
fertigkeit verlangt und mit einer eben fo 61: 
Sorgloſigkeit um die Ehre derjenigen, welche mit 
wenig Grund genug verdächtigt worden ware 

n^) worden fei. 


T3 


/ 


Im „Figaro“ ſelbſt ſpricht Francis 775757 
ſeine Anſicht über die Aufhebung der Anklage ge⸗ 
gen Roche, Thevenet und Arene und die Erhebung 
derſelben gegen 7 neue Deputirten und Senatoren 
aus. Die Ordres des Unterſuchungsrichters wer | 
den Niemanden befriedigen, ſo jagt Magnard. 
Die einen werden mit Recht finden, daß man mit 
großem Leichtſinn vorgegangen ijt, als man Rol 
legen inkriminirte, um nachher zu kommen und 
zu jagen: Entſchuldigt beſtens, aber es war ein 
Irrthum. Niemals habe man die Berechtigung 
und Nothwendigkeit einer offiziellen Rehabilitirung 
von unſchuldig Angeklagten beſſer geſehen al 
gerade in dieſem Falle. Die Auderen, beſonders 
die Opportuniſten, werden ſich darüber wundern, 
daß man z. B. Ronvier geopfert habe, DEE 
Dienſte, welche er ſeiner Partei als ſeinem 
Vaterlande leitete, allgemein anerkannt würden. 

Hauptſächlich im Intereſſe des guten Na⸗ 
meus Fraukreichs wäre es beſſer geweſen, in 
einer fo wichtigen Angelegenheit mehr ۶ 


Der „Figaro“ beſchwört die Regierung und 
rankreichs und der 
Republik aus der gegenwärtigen Situation nicht 
noch mehr Nutzen ziehen ſollen als es bisher ge 
ſchehen. Es ſeien Schuldige vorhanden, und 4 
jet gut, wenn dieſelben verurtheilt würden. Wenn 
noch andere in Anklagezuſtand verſetzt werden 
ſollen, ſo möge man ſich damit beeilen; aber man 
möge dieſen erdrückenren Alp des Panama nicht 
mehr länger auf den öffentlichen Gefchäften, auf, 
der Politil, überhaupt auf dem ganzen Lebens 
organismus Frankreichs laſten laſſen. لټ‎ 
Ein Zwiſchenfall gab der geſtrigen Kammer⸗ 
ſitzung, in welcher kaum 70 Abgeordnete amweſend 
waren, einen etwas außergewöhnlichen Charakter, 
Während Deroulede fid) über das Marinebudget 
in wenig ſchmeichelhaften Worten ausließ, wurde _ 
er plötzlich durch einen unverſtändlichen Zuruf des 
Abgeordneten Pichon unterbrochen. Deronlede 
wie gewöhnlich durch derartige kleine Scherze uicht 
aus der Faſſung gebracht, rief Pichon verächtlich 
entgegen: „Seien Sie etwas beſcheidener, junger 
Schutzbefohlener von Cornclius Herz!“ Herr 
Pichon ſcheiut ein äußerſt gmmüthiger Herr zu 
ſein, denn in der „Salle des Pas⸗Perdus“ fragte 
er Deroulede noch einmal extra, ob er ihn durch 
dieſe Worte habe beleidigen wollen. Doreen 
antwortete ihm einfach, das könne er halteu, wie 
er wolle; wenn er fid) durch die Worte nicht be 
leidigt fühle, je jet ihm das einerlei. Auf diefe 
Antwort konnte natürlich die Forderung nicht ae _ 
bleiben, und Pichon ſchickte Deroulede noch geftem 
Abend feine Zeugen. Die Sache wird jeccuſalls, 
wie gewöhnlich, durch einige in die Luft ge; 
ſchoſſene Löcher beendigt werden. is 
Paris, 30. Samar. Der Deputirte Laſſere 
bringt einen Geſetzentwurf ein gegen allgemein⸗ 
gehaltene Denunziationen ohne Vorlage von Bes. 
weiſen, die unter dem Schutze der parlamen 
tariſchen Immunität geſchehen. paco 
Die Gemahlin Don Carlos’ ijt geſtern in 
Venedig geſtorben. ur 
Geſtern fand ein Meeting von Revolution 
ren und Sozialiſten im Saale von Favie 777 
Es iſt zu einer blutigen Schlägerei zwiſchen e 
i dem 


Sozialiſten und Anarchiſten gekemmen. Nach ES 
die Polizei den Saal geräumt hatte, wurde der 
Kampf auf der Straße fortgeſetzt. Es erfolgten 
mehre Verhaftungen. a وه‎ 

Die Nachricht, daß die Vertheidiger der 
Senatoren und Abgeordneten in der PBannum | 
Affaire deren Verweiſung vor den höchſten Ge 


* 
123 


richtshof fordern, wird allſeitig als umvicug be 2 
zeichnet. : 


Petersburg, 30. Januar. (925. T. B.) 
Der Großfürſt Thronfolger iſt heute Vormiltag 
11 ½ Uhr hier wieder eingetroffen. 

Petersburg, 30. Januar. (W. T. 35 
In Betreff des in der kombinirten Sitzung des 
Miniſterlomitees und des Reichsökonomiedepaxrke⸗ 
ments abgelehnten Antrages des Verkehrsminister, 
wonach den Eiſenbahnen das Recht eingeräumt 
werden ſollte, Eiſenbayn⸗Matertalien (Schienen, 

.... ¢ 
01311186 ſerner, daß dem Verlehrsminiſter mb r 


TX 
' 


nöthigenfalls einer aus den Miniſtern der Fin s 
zen, der Domänen, dem Verkehrsminiſter nd 
dem Reichskeutrolleur beſtehenden Kommiſſion © 
Frage zur Prüfung zu unterbreiten, ob in em 
jeweilig vorliegenden Falle bei dem Miniſterko me 
eſieſtung 


Dienſtag, 31. Jannar 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, E 


Städten Deutschlands 


76. wird aus Calais berichtet, daß 
| aron Albertus von 
Nach dem erſten Gange erhob ſich 


„Meine Herren, ich fordere Sie auf, ein don und 
Glas auf das Wohl Sr. Majeſtät des Karſers mittelt. 


haben | 


eines Mannes, ſchiedenheit, aber auch mehr Gerechtigleit 
welcher jich der ganz beſonderen Werthſchätzung zeigen. 


des Kaiſers erfreute, und deſſen Bedeutung weit d 2 ie 5 
über die Grenzen des Vaterlandes P des die Gerichtsbehörden, den Prozeß möglichſt zu bes 


Reiches hinausragt, hat das Herz Sr. Majeſtät ER, wenn bie Feinde 


—— 


beantragt werden ſoll, die 76 


G. 


Gerstmaun. 
Halle a. S. Jui. Darck & Co 
Steiner. William Wilkens. 

furt a. M. Heinr. Eisler. 


größten 
x Das Präſidium an 
ſagt, in einem ſolchen Berichte fet die Nichtbe⸗ der Tafel, oder beſſer geſagt, an den 16 Tafeln, 


zu trinken. Die Herzen aller treuen Deutſchen 
ſchlagen dem Kaiſer heute freudiger entgegen, 
Alle vereinigen ſich in dem Wunſche für das 
Wohlergehen Seiner Majeſtät mit der Bitte 
zu Gott, daß er dem Kaiſer Kraft geben möge, 
die hohen Ziele, welche ſich derſelbe geſteckt hat, 
zu erreichen, Kraft geben möge, die Regierung 
zum Segen des Reiches, zum Wohle des Dole 
kes noch recht lange mit ſtarker Hand zu 
führen. Während wir heute vereinigt ſind, 
den Geburtstag Sr. Majeſtät feſtlich zu be⸗ 
gehen, iſt vor einigen Tagen in aller Stille 
ein anderer nationaler Feſttag an uns vorüber: 
gezogen. Ich meine den Erinnerungstag der 
Wiedergeburt des deutſchen Reiches. Mit wel⸗ 
cher ſtolzen Begeiſterung, mit welcher hohen 
Freude und Dankoarteit haben wir das 
deutſche Reich wieder erſtehen geſehen. Wie 
hat ſich daſſelbe in etwas über zwei Jahr⸗ 
zehnten ſeines Beſtehens innerlich gekräftigt, 
wie hat es ſeine Machtſtellung nach Außen ge⸗ 
ſichert und gefeſtigt. Die Inſtitutionenfdes Reichs 
dienen anderen Staaten als Muſter, die deutſche 
Flagge weht hochgeachtet iu den entferuteſten 
Welttheilen, friedliche Arbeit fördernd und 
ſchützend. Den Hohenzollernkaiſern danken wir 
den Wiederaufbau des Reiches. Ihre energiſche, 
zielbewußte Friedensarbeit, Ihre blutigen, ſieg⸗ 
haften Schlachten haben den nationalen Ge⸗ 
danken, haben den Traum unſerer Jugend zur 
Veawirklichung gebracht. Se. Majeſtät unſer 
Allergnädigſter Kaiſer und Herr iſt unausgeſetzt 
bemüht, den weiteren Ausbau des neuen Hauſes 
zu fördern, daſſelbe wetterfeſt und allen Stür⸗ 
men trotzend zu geſtalten. Möchten alle Deut⸗ 
hen dieſe Beſtrebungen Sr. Mijeſtät traje 
tigſt unterſtützen, damit wir in ſtolzer Ruhe, 
der eigenen Kraft vertrauend, in die Zukunft 
blicken können. Das verfloſſene Lebensjahr 
it nicht ſchattenſos an Sr. Majeſtät vorüber⸗ 
gezogen. Ich erinnere nur an Naheliegendes. 


Die dunklen Wolken, welche ſich im ver⸗ 
gangenen Sommer über Hamburg zuſam⸗ 
menballten, welche zeitweiſe gefahrdrohend 


für das deutſche Reich zu werden ſchienen, und 
welche dem blühenden Gemeinweſen ſchwere Ver⸗ 
luſte nud große Opfer auferlegten, 
Se. Mafeſtät tief betrübt. — Der Tod des 
Staatsoberhauptes, Sr. Magnifizenz des Herrn 
Bürgermeiſter Dr. Peterſen, 


ſchmerzlich berührt. Wenn wir den Allmächti⸗ 
gen bitten, daß er das kommende Lebensjahr zu 
einem für Kaiſer und Reich geſegneten geſtalten 
wolle, ſo glaube ich mich Ihrer Zuſtimmung 
verſichert zu halten, meine Herren, wenn ich 
Sie auffordere, auch Ihre Maſeſtät die Kaiſerin 
in unſere Wünſche mit einzuſchließen. — Die 
hohe Frau, welche in edler Weiblichkeit inmitten 
ihrer blübenden Kinderſchaar das Heim des 
Kaiſers verſchönert, möchte ſie noch recht lange, 
zum Segen der Familie, eine Krone der Frauen, 
der Stolz des Reiches, an der Seite Ihres 
hohen Gemahles erhalten bleiben. Und ſo, 
meine Herren, ergreifen Sie die Gläſer und 
fien wir andere Wünſche in dem Rufe zu⸗ 
ſammen: „Gott ſegne, Gott ſchütze und erhalte 
Se. Majeſtät und die kaiſerliche Familie, ſie 
leben hoch, hoch und immer hoch!“ 

In das brauſende Hoch ſchallten die Fanfa⸗ 
ren der Regimentsmuſik des 76. Infanterie⸗Re⸗ 
giments, die zur Tafel ſpielte. Nachdem ſich die 
hochgehenden Wogen der Begeiſterung gelegt Dat: 
ten, ſchlug Herr Baron Albertus v. Ohlendorff 
nachſtehendes Telegramm an den Kaiſer vor, das 
lebhafteſte Zuſtimmung fand und ſofort abgeſandt 
wurde: 

An des 

Kaiſers und Königs Majeſtät 
Berlin. 

Die zum Feſtmable vereinigten Enerer 
Majeſtät Offiziere und Bürger Hamburgs prei⸗ 
ſen mit inbrünſtigem Danke die Vorſehung, 
welche Eure kaiſerliche und kenigliche Maſeſtät 
berufen hat zum ſtarken, unerſchütterlichen Hort 
des deutſchen Reiches, zum mächtigen Schirm⸗ 
herrn des Friedens, zum treuen Wächter und 
Förderer der Wohlfahrt unſeres Volles. — 
Mit freudiger Zuverſicht blicken wir, geſchaart 
um das kaiſerliche Panier, der Zukunft ins 
Auge; wir ſind gewiß, unter dieſem Banner 
fleißige Arbeit, redliches Streben, treue Er⸗ 
gebenheit ſtets mit den ſchönſten Früchten ge⸗ 
lohnt zu ſehen. TR p 

Euerer Majeſtät ehrerbietigſten Dank und 
unverbrüchliche Treue gelobend, bitten wir den 
Allmächtigen, daß es Euerer Majeſtät und dem 
Reiche beſchieden ſein möge, den Geburtstag 
des Kaiſers eine lange, lange Reihe weiterer 
Jahre in beglückender und beglückter Gemein⸗ 
ſamkeit zu feiern.“ 

Von der Tribüne erklangen die Klänge der 
Kaiſergruß⸗Faufare, der Burgunder⸗Faufare und 


ſchen Trompeten geblaſen, die der Senat dem 76. 


anderer derartiger alter Weiſen, auf den 00 Rußland. 


Kiel, 30. Januar. Im benachbarten Gaar⸗Infauterieregiment zum Jubiläum geſcheukt hal. 
Patriotiſche Geſpräche flogen von Mund zu Mund 


und nur zu ſchnell ſchienen allen 0 999171 
die Stunden der ſchönen Feier verflogen zu 41 
München, 30. Januar. T. B.) 


üg 
W. 


eit 


— دس — 


ſtätigung vorgeſchlagen worden, weil der Gewählte führten Herr Oberſtlieutenant Bayer vom 
„ein gläubiger Katholik“ fet, fo kann ich ihm nur Inſanterieregiment und Herr B 
jagen: wenn in einem Bericht ein ſolcher Paſſus Obhlendorff. erhob 0 
vorkäme, würde id) dementſprechend nicht vorge- Herr Oberſtlieutenant Bayer und mit ihm die 
ganze Verſammlung, um ſtehend den Worten des 

Abg. Rickert: Dem Grafen Limburg muß Kaiſertoaſtes zu lauſchen, der folgenden Wortlaut 
ich erwidern, daß die Leute im Lande heutzutage hatte: 


gangen ſein. 


denn doch zu aufgeklärt ſind, um zu glauben, daß 
die Beſtätigung eines Kreisdeputirten mit dem 
Kronrechte irgend etwas zu thun hat. Eine 
Nichtbeſtätigung, deren Gründe man nicht einſieht, 
bringt nur Erbitterung und verſchärft die politiſchen 
Gegenſätze. Die Wähler haben ein Recht, die 
Gründe zu erfahren, ſonſt kann man ja das ganze 
Wahlrecht ſtreichen. Ob ein Mann ſich zum 
Kreisdeputirten eignet, das könnten doch die 
Wähler ſelber am beſten beurtheilen. Ich 
kenſtatire übrigens, daß der Miniſter zugegeben 
hat, daß die Nichtbeſtätigung der beiden Herren 
aus politiſchen Motiven erfolgt iſt. 7 der 
Miniſter ſo viel Gewicht auf das „Temperament 
fext, nun, fo nenne er mir doch einmal einen 
Fall, wo der Miniſter wegen des کم‎ 156 
einen konſervativen Mann nicht beſtätigt hat 7! 
Miniſter⸗Präſident Graf Eulenburg: Ich 
muß die Anſicht des Vorredners durchaus zurück⸗ 
weiſen, daß ich erklärt hätte, die Nichtbeſtätigun⸗ 
gen erfolgten aus parteipolitiſchen Gründen. Ich 
habe nur geſagt, es ſeien politiſche Motive maß⸗ 
gebend geweſen, aber ſolche, die jeder Partei ge⸗ 
genüber in gleicher Weiſe angewendet werden. 
Abg. v. Zedlitz (RE) fordert den Miniſter. 
deſſen Vorgehen durchaus billigend, anf, uach 
denſelben Prinzipien auch in Zukunft zu verfahren. 
Abg. Dau zenb 4 (Itr.) ift 0838 7 
ſen Gründen Gegner der ال ره‎ 
Abg. Porſch (Ztr.): Ich habe nicht gc 
(aat, daß die unteren Organe bewußt falſch De 
richten. Aber ich habe geſagt, daß Fälle vorge⸗ 
kommen ſind, wo man den Schluß ziehen müßte, 
daß nur eine falſche Berichterſtattung über den 
Gewählten die Beſtätigung habe verhindern kön 
nen. Thatſache iſt, daß in vielen Fällen lediglich 
die Eigenſchaft als Katholik einer Beſtätigung im 
Wege geſtauden haben kann. Jedenfalls freue ich 
mich der beſtimmten Erklärung bes Herrn 
Miniſter⸗Präſidenten, daß der limitant, daß einer 
ein gläubiger Katholik ift, bei der 040 
jetzt keine Rolle mehr spielt. t 
Abg. v. Schalſcha (Bt) ſümmt in Be 
zug anf Vorkommniſſe in der Vergangenheit dein 
Vorredner durchaus bei. Auch den freiſinnigen 
Rednern gebe er mit ihren Beſchwerden über 
Nichtbeſtätigung Recht. Aber allerdings, den 
Liberalen ſtänden ſolche Beſchwerden kaum zu. 


Denn auch liberale Landräthe gebe es, welche 
ultramontane Wahlen im Selbſtverwaltungskörper 
lebhaft bekämpft hätten. 


Nunmehr wird das Gehalt des Miniſters 
bewilligt. 

Der Reſt des Etats wird 
legigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Etats Be- 

Etat der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 

waltung. 


Schluß 2, Uhr. 
ھم ا‎ 
Deutſchland. 


Berlin, 30. Januar. Der „Reichs- aub 
Staatsanzeiger“ bringt heute an der Spitze 
folgende Allerhöchſte Kundgebunn: 

„Im Anſchluß an die freudige Feier der 
Vermählung Meiner geliebten Schweſter, der 
Prinzeſſin Margarethe von Preußen, hat ſich 
Mein diesjähriger Geburtstag durch die An⸗ 
weſenheit vieler, Meinem Herzen naheſtehenden 
Erlauchten Fürſtlichkeiten zu einem beſonders 
frohen Feſte geſtaltet. Die herrlichſte Freude 
aber, welche Mir aus Anlaß dieſer 7 
Tage geworden, bilden die Kundgebungen der 
Treue und Anhäuglichkeit Meines Volles, welche 
Mir in den mannigfaltigſten Formen und in 
ungewöhnlich großer Fülle aus allen Gauen des 
Reichs und auch von außerhalb wohnenden 
Deutſchen zugegangen ſind. Vor allem hat es 
Meinem Herzen wohlgethan, fo häufig dem 
Ausdruck einer opferbereiten Vaterlandsliebe und 
des Vertrauens in Meine auf des Vaterlandes 
Sicherheit gerichteten Beſtrebungen begegnet zu 
fein, wodurch Meine Zuverſicht beſtärkt 3 


faft debattelos er⸗ 


daß dieſen Meinen Bemühungen unter Gottes 
gnädiger Führung der Erfolg nicht fehlen 
ch bezeuge daher gern auf dieſem 
welche Meiner an Meinem Ge: 
liebevoll gedacht haben, daß der 

| 

| 


werde. 
Wege Allen, 
burtstage fe (. geb 
Zweck ihrer Aufmerkſamkeiten, Meine Feſtes⸗ 
freude zu erhöhen, in vollkommener Weiſe er⸗ 
reicht worden iſt und Ich Mich zu wärmſtem 
Danke verbunden fühle. "e 

Ich erſuche Sie, dieſen Erlaß alsbald zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 30. Januar 1893. 
Wilhelm I. R. 
An den Reichskanzler. 

Rauden, 20. Januar. Der Zuſtand Sr. 
Durchlaucht des Herzogs von Natibor iſt 
febr beſorgnißerregend; die Kräfte find in 3b- 
-- 30. Januar. Herzog Friedrich Wil⸗ 
helm von Mecklenburg wurde zum Lieutenant 
zur See befördert. — Korvettenkapitän 5 ۲ 
wurde zum Kommandeur des Kreuzers „Condor“ 


ernannt. 


u iſt geſtern Nachmittag ein aus Hamburg zus 
pari. eter unter ۵ 71 


men geſtorben. 8 
به مسين پر‎ „ Januar. (W. T ZB.) 


Das Befinden des Oberpräſidenten v. سب‎ Prinz Ferdinand von Koburg dit heute Mit 


tag mit dem Orient⸗Expreßzug nach Wien ab: 


gereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 

Wien, 30. amar (W. T. B.). Anläßlich 
des heutigen Jahrestages des Todes des Kron⸗ 
prinzen Rudolf wohnten der Kaiſer und die Kron⸗ 
prinzeſſin⸗Wittwe der in der Kammerlapelle zele⸗ 
brirten Trauermeſſe bei. Der Kaiſer verweilte 
längere Zeit in ſtillem Gebete an dem — arte: 
phage des Kronprinzen. Die deutſche Botſchaft 


t fid) gebeſſert. 
Mee Hälfte dieſer Woche zur 
den Reichstagsverhandlungen nach 


zulehe , 30. Januar. (W. T. B.) Nach PRI 


eilnahme an 
erlin zurück⸗ 


Derſelbe u el in der 


Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ aus e 


inopel verlautet daſelbſt, daß bie 517 
n je Jrades unmittelbar bevorſtehe, durch 
welchen die اوا پاټ‎ zum Bau berneneit 75 

) Kaullba vertretenen deutſchen 


Hamburg, 29. Januar. Das ſchon kurz 


Stettiner 


Morgen⸗ Ausgabe. 


erſtatten, das beſtreite ich bis zum Nachweiſe des Männer aus allen Berufsklaſſen mit der 
2 - ; " *eloyro NOI Sos 
Gegentheils. Und wenn ber Herr Vorredner gar] Zahl ber Nefewe-Dffiziere. 


rathung. 


Wr. 51. — Erſtes Platt, 
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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


andere Rückſichten in eine Leidenſchaftlichkeit der 


Partei⸗Auffaſſung hineinarbeiten, die bei der Re⸗ 
gierung nicht die Erwartung erweckt, daß ſie ihr 
Staatsamt mit der nöthigen Unparteilichkeit ۶ 


walten werden. Die Kreisdeputirten ſind nun 
aber die Vertreter des Landraths, deſſen Amt 


nicht gedacht werden kaun, ohne daß die Regie⸗ 
rung das volle Vertrauen in ihn ſetzt. Es wäre 
pflichtwidrig, wollte die Regierung nicht nach die⸗ 
ſen Grundſätzen handeln, die ſich bewährt haben. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Rickert: Offenbar ift man hiernach 
bei der Behandlung von freiſinnigen Beamten 


bezw. in Bezug auf die Beſtätigung ganz in die 


Geflogenheiten der Konfliktszeit zurückgefallen, wo 
man aus Zorn und Rache Männer der Oppoſition 
nicht beſtätigte. Bei den konſeroagtiven Beamten 
prüft man das Temperament der Einzelnen bei 
der Beſtätigung doch nicht in der Weiſe! Das 
ſieht man aus dem agitatoriſchen Vorgehen des 
Landraths von Bornſtedt. Ich konſtatire. daß aus 
der Anwort des Miniſters hervorgeht, daß bei der 


Beſtätigung ſolcher Beamten nach politiſchen 
Grundſätzen verfahren wird. Die Regierung 


handhabt die Beſtimmungen der Landgemeinde⸗ 
ordnung parteiiſch. Meine Partei erkeunt nur 
die Beſtimmungen der Geſetze als maßgebend an. 
(Beifall links.) ۱ 

Miniſterpräſident Graf Eulenburg: 
Wenn man die Konſequenzen aus den Ausfüh⸗ 
rungen des Herrn Rickert ziehen wollte, ſo würde 
dadurch das Beſtätigungsrecht der Regierung ein⸗ 
fach beſeitigt werden. Ich verweiſe darauf, daß 
liberale Männer und zwar an hervorragenden 
Stellen beſtätigt worden ſind und da wagt es Herr 
Rickert, der Regierung vorzuwerfen, daß fie fi 
durch Parteirückſichten leiten laſſe?! Damit 
werden Sie aber kein Glück haben. Ich 
werde in meiner Verwaltung genau fo ver⸗ 
fahren, wie ich bisher verfahren bin. Nach 
meinem Gewiſſen werde ich die Beſtätigung nicht 
ertheilen oder Sr. Majeftät nicht rathen, ſie zu 
ertheilen, wenn ich nicht überzeugt bin, daß der 
be das Amt zum Wohle des 
Staats und der Kommune führen wird. Die 
Geſetze ſehen ausdrücklich das Beſtätigungsrecht 
der Regierung vor, die Prüfung muß ſich nach 
der Natur der Verhältniſſe richten, auf das über⸗ 
wiegend Zweckmäßige. Ich könnte Stunden lang 
die Gründe für die Nichtbeſtätigung hier ent⸗ 
wickeln, Sie würden mir doch ſagen: ich glaube 
das nicht. (Sehr richtig! rechts.) Das Beſtä⸗ 
tigungsrecht legt der Regierung eine große Ver⸗ 
antwortlichkeit auf, aber es wird geübt in dem 
Bewußtſein der Verantwortlichkeit und ich kann 
nur behaupten, daß es ſich bis heute ſehr gut 
bewährt hat. (Beifall rechts.) 

Abg. Motty (Pole) proteſtirt gegen die oft 
gehörte Behanptung, daß die Polen nationale 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum: Ich 
bte dem Herrn Miniſter meinen Dank dafür 
ausſprechen, daß er in vollkommen klarer, ruhiger 
und beſtimmter Weiſe deu Standpunkt der Re⸗ 
gierung dargelegt und jeſtgehalten und die Rechte 
der Krone vertreten hat. Wir werden dem Herrn 
Miniſter darin in jeder Weiſe zur Seite ſtehen. 
Nicht weil der Mann freiſinnig ijt, it der Mann 
nicht beſtätigt worden, ſondern weil man anneh⸗ 
men mußte, daß er in ſeinem Amte nicht die er⸗ 
forderliche Objektivität behalten würde. Die 
Gründe für die Nichtbeſtätigung anzugeben, iſt 
unmöglich. Der Mann kann ſehr ehrenwerth 
ſein, aber für das Amt eignet er ſich nicht. Wir 
werden in dieſer Frage ſtets auf der Seite des 
Herrn Miniſterpräſidenten tefeu. 

Abg. Langerhans (iei): M. H., wir 
haben uns namentlich darüber wundern müſſen, 
daß es gerade dieſe beiden Männer waren, die 
nicht beſtätigt wurden. Leider haben wir f 3. | 


vergeblich bei ber Kreisordnung durchzuſetzen ver- 
ſucht, daß für eine Nichtbeſtätigung wenigſtens 
Gründe angegeben werden müſſen Daß durch 
ſolche Angabe der Gründe in das Recht der Krone 
eingegriffen werde, wie Graf Limburg behauptet, 
iſt doch eine ganz unhaltbare Auffaſſung. Wie 
kommt denn nun aber der Herr Miuiſterdräſident 
dazu, gerade mit Bezug auf die beiden Männer, 
um die es ſich hier handelt, Maul und Büchner, 
Befangenheit anzunehmen. Gerade ihnen beiden 


ſtatt, wie das in gegenüber lag nach ihrer ganzen Vergangenheit 
anf Gegenſeitigkeit. zu einer derartigen Beurtheilung keinerlei Grund 


vor. Es giebt Landräthe, die bei weitem mehr 
Befangenheit gezeigt haben; gerade in letzter Zeit 
hat mau das wiederholt erlebt, und trotzdem ſind 
und bleiben dieſe Landräthe im Amt. Redner 
fragt ferner an, ob nicht die Regierung endlich 
eine der bisherigen entgegengeſetzte Ste lung zu 
der Frage der Leichenverbrennung einzunehmen 
gedenke, und verbreitet ſich ausführlich über dieſen 
Gegenſtand. : 

Miniſterpräſident Graf Eulenburg: Ich 
will nicht ausführlich auf dieſen Gegenſtand ein⸗ 
me. ſondern uur bemerken; aus Anlaß der 

holera ijt die Regierung der Leichenverbrennungs⸗ 
frage von Neuem näher getreten. Aber die Re⸗ 
gierung iſt durch dieſe Erwägungen zu genau 
demſelben Reſultate gekommen, wie in der vorigen 
Seſſion die Petitious-Kommiſſion dieſes Hauſes: 
daß nämlich die Genehmigung zu der Leichenver⸗ 
brennung nicht zu ertheilen jet. 

Abg. Ford (Zentrum): Auch ich muß im 
Namen meiner Partei auf die Beſtätigungsfrage 
eingehen. Daß die Regierung von einem zu Be⸗ 
ſtätigenden Befähigung und Unbefangenheit ex: 
warten und verlangen muß, iſt richtig. Aber aus 


unſeren Erfahrungen wiſſen wir, daß auch Freunde 


unſerer Partei — wenn auch nicht zur Zeit des 


r- gegenwärtigen Herrn Miniſters des Innern — 


früher nicht beſtätigt wurden, ohne daß ihnen Be⸗ 
fangenheit vorzuwerfen geweſen wäre. Es ſind 
ſtätigt ۱ ) lediglich wegen 
Zugehörigkeit zu einer beſtimmten Partei. Na⸗ 
mentlich trifft allerdings die Schuld untere In⸗ 


ſtanzen, welche zuweilen bewußt unrichtige Be⸗ 


4 welchen richte über die betr. 


1 Perſonen erſtatten. Ich bitte 
deshalb den Minister, das Beſtatigungsrecht künf⸗ 
tig recht vorſichtig zu handhaben. Es iſt vorge⸗ 
kommen, daß die bloße Zugehörigkeit zum Zen⸗ 
trum, die Thatſache, daß einer gläubiger Katholik 
war, in den Berichten als Grund gegen die Be⸗ 
ſtätigung geltend gemacht wurde. (Beifall im 
Zentrum.) 


Miniſterpräſident Graf Eulenburg: Ich 


betreffende Mann 


oft Beſtätigungen verſagt worden 
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E. L. Berlin, 30. Januar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

24. Sitzung vom 30. Januar. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. ۲ 

Die zweite Berathung des Etats wird fort⸗ 
geſetzt mit dem Etat des Büreaus des Staats⸗ 
miniſteriums. : 

Der Etat wird 00116 weitere Diskuſſion ge 
nehmigt. 

Es folgt der Ctat des Miniſteriums des 
Innern. 

Bei Tit. 2 a der Einnahmen „An Beiträgen 
der Gemeinden zu den Koſten königlicher Polizei⸗ 
verwaltungen 6 450 000 Mark“ giebt 

Geh. Rath Lindig eine kurze Ueberſicht 
über die finanziellen Ergebniſſe des Polizeikoſten⸗ 
geſe zes. 

Eine Diskuſſion knüpft ſich daran nicht. 
Die Linnahmen werden bewilligt. 

Ba dem Ausgabentitel „Gehalt des Mi 
niſters“ erklärt auf eine Anfrage des Abg. Dr. 
Lolichius der iniſter des Innern Graf 
Eulenburg, daß die Vorarbeiten für eine 
neue Landgemeindeordnung für die Provinz Heſſen⸗ 
2311011 unausgeſetzt fortgeſetzt und nach 7 
digung derſelben dem Provinziallandtage werden 
vorgelegt werden. So bald es möglich, werde 
alsdann die Vorlage an den Landtag erfolgen. 

Abg. Knebel (natl.) macht auf den Uebel 
ſtand aufmerkſam, daß eine größere Zahl von Be⸗ 
amten, darunter die Provinzial⸗Steuerdirettoren in 
den alten Provinzen nicht zur Dispoſition geftellt 
werden lönnten, daß dieſe Beamten dagegen bei 
einer Verſetzung nach Heſſen⸗Naſſau auf Grund 
einer dort geltenden Verordnung der Zurdis⸗ 
poſitionsſtellung unterliegen. Er bittet um Auf⸗ 
hebung dieſer Verordnung. i 

Miniſter Graf Eulenburg hält dieſe An⸗ 
gelegenheit nicht für ſo dringlich, lehnt aber prin⸗ 
zipiell und auf die Dauer nicht ab, der Sache 
näher zu treten. 4 : 

Abg. & ottfd) (freiſ.) bemängelt, daß in der 


Provinz Poſen die Intereſſen der Städte auf den Gegenſätze in die Verwaltung brächten. 


Kreistagen nur unzureichend gewahrt ſeien, d 


à 
vermöge der Kreisordnung für dieſe Provinz auch möchte 


die größten Gemeinden nur mit einem Deputirten 
vertreten ſeien. Er frage den Mintiſter, weshalb 
einer auf Abänderung dieſes Zuſtandes gerichteten 
früheren Reſolution dieſes Hauſes noch nicht ſtatt⸗ 
gegeben ſei? 

Miniſterpräſident Graf Eulenburg: Die 
poſenſche Kreisordnung, welche die Vertretung 
auf den Kreistagen genau nach Städten, Guts⸗ 
bezirken und Landgemeinden ſondert, rührt ja 
allerdings vom Jahre 1828 her. Aber wenn wir 
den Städten eine größere Vertretung auf den 
Kreistagen gewähren wollteu, ſo müſſen wir anch 
das Verhältniß der Vertretung der Guts⸗ 
bezirke und der Landgemeinden abändern, wodurch 


die ganze Grundlage, auf der jene Kreiserdnung 


beruht, erſchüttert würde. Deshalb empfiehlt es 
ſich, bis zu einer ſyſtematiſchen Neuregelung der 
ganzen Poſener Kreisordnung zu warten. Auch 
ſind in Bezug auf die Vertretung der Städte die 
Unzuträglichteiten nicht größer, als in den anderen 
Provinzen. 

Abg. Knebel dankt dem Minister für feine 

Bereitwilligkeit, in der von ihm berührten Ange⸗ 
legenheit einzugreifen; der Zuſtand fei imt 
haltbar. 
Abg. Francke (ul.) bringt einige Mißſtände 
im Verſicherungsweſen zur Sprache. Die Agen⸗ 
ten machten nicht ſelten die Leute glauben, auf 
jeſte Prämien zu verſichern, 
Wirklichkeit der Fall fet, 
Dabei ſeien die Geſellſchaften nicht an die Ber 
ſprechungen der Agenten gebunden. 

Miniſterpräſident Eulenburg erwidert, 
die Regierung habe ein anfmerkſames Auge auf 
die Verſicherungs Geſellſchaften. Es gebe that 
ſächlich Geſellſchaften, welche das Lob der Soli⸗ 
ditüt nicht verdienten. Was ſpeziell die von dem 
Vorredner erwähnte Geſellſchaft „Germania“ be⸗ 
treffe, ſo gehöre ſie nicht zu ſeinem Reſſort, ſon⸗ 
dern dem des landwirthſchaftlichen Miniſters. 
Es werde aber hoffentlich möglich ſein, ihr die 
Belegenheit zu unsauberen Manipulationen zu 
nehmen. Hinſichtlich einer anderen vom Vorred⸗ 
ner erwähnten Geſellſchaft, Prometheus“, ſei er 
mit den Details nicht vertraut. Es ſei möglich, 
daß die von dieſer Geſellſchaft bet nicht recht⸗ 
zeitiger Prämienzahlung auferlegten hohen Som 
ventionalſtrafen drückend ſeien. Aber es fei ihm 
nicht unzweifelhaft, ob nicht hohe Konventional⸗ 
بو‎ beſſer ſeien, als daß die Verſicherung ohne 

eiteres erlöſche. 

Abg. Graf Limburg (konſ.) widerſpricht 
dem Verlangen des Abg. Koliſch nach anderweiter 
Regelung ber Städtevertretung im Poſenſchen auf 
den Kreistagen. 5 
Abg. Papendieck (fa) bringt zur 
Sprache, daß in Oſtpreußen zwei freiſinnige Pe 
ſouen von anerkannt ehrenwerthem Charakter, ſo⸗ 
wie anerkaunter Befähigung nicht als ر‎ 
tirte beſtätigt worden ۵1٥ Maul⸗Inſterburg und 
Büchner⸗Kaukwethen. Auf ſeine Anfrage habe 
ihm der Miniſter ſelbſt geantwortet, politiſche 
Gründe liegen der Nichtbeſtätigung nicht zu 
Grunde. Er frage deshalb an, | 
Srinven die Beſtätigung unterblieben jet ? 

- Minifterpräfivent Graf Eulenburg: Wir 
mäjfen von Perſonen, welche unter Umſtänden den 
Vambratb zu vertreten haben, ſowohl die nöthige 
ا‎ wie bie nöthige Unbeiangenbeit 7 
angin 
Veſtätigung verſagen, auch wenn nichts Ehren: 
rüh s iges vorliegt. Ich eure anſtandslos, daß 


auch in den beiden Fällen, um die es ſich hier muß nur zwei Aeußerungen des Vorredners noch 


entgegentreten. Daß er den unteren Beamten vor⸗ bahn der durch 
geworfen hat, ſie erſtatteten bewußt unrichtige Berichte, Gruppe ertheilt wird. 


das iſt mir doch noch nicht vorgekommen. Daß auch 


bandelt, gegen die فا ی ما‎ der Nichtbe⸗ 
ſtätigten durchaus nichts vorliegt. Ihre Nicht⸗ 
leſtangung erfolgte auf Grund folgender Er 


wägungen,: Es giebt Leute, auf allen Seiten, die unteren Beamten Irrthümer paſſiren können, gebe erwähnte Feſtdiner im großen Saale des „Zeolo- ſaudte im Auftrage des Kaiſers Wilhelm eine 
im قاتا دو‎ f durch eer tr ich zu. Aber daß fie bewußt unrichtige Bricht giſchen Gartens“ vereinigte zum ee و‎ 
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auf die 11011101161٥68 Prozeſſes abgelehnt, und was ein neuer 
Prozeß zu Wege bringt, iſt von vornherein ſchwer 
„Mit Verlaub, Herr Graf“, unterbrach ihn zu ſagen. Uebrigens habe ich nicht nur an 
Kotwicz, „ich bin noch nicht zu Ende! Sie Ihr Herz appellirt, ſondern auch ... an Ihr 
müſſen felbſt zugeben, daß es erbärmlich iſt, Gewiſſen.“ 
Wehrloſe zu überfallen. Daher hat mich mein „Schon wieder die Sorge um mein Seelen⸗ 
Gewiſſen dazu getrieben, Ihnen vor Augen zu heil!“ lachte Morski boshaft. „Ha, ha, ha, ich 
führen, daß, wenn Sie auf der eingeſchlagenen darf mich eigentlich gar nicht darüber wundern, ſich erniedrigt, fie büßen ihr bischen Verſtand 
Bahn nur noch ein Haarbreit weiterſchreiten, da ja Leute Ihres Schlages jid) immer an ihr beim Kartenſpiel und auf den Rennplstzen ein 
Sie einen elenden Schurkenſtreich begehen. Jerzy Seelenheil erinnert fühlen, wie ein gewiſſer jez und füllen ihr ganzes Leben nur mit Gedanken⸗ 
ijt ein armer Mann und Ihrem Gelde gegen- mand, der die ihm anvertrauten Waiſen nicht nur loſigteit und Flatterhaftigkeit aus. Seit dieſer 
über vollſtändig machtlos. Aber ich kann und väterlich beſchützte, ſondern dieſelben auch der Zeit fiel den kleinen Leuten die Aufgabe zu, an 
will nicht glauben, daß der Sohn eines ſolch Dorfgemeinde einverleibte.“ Stelle der „Herren von“ zu treten und deren 
edlen Vaters ſeine eigene Ehre mit Füßen treten Die grauen Augen des Alten ſunkelnten un⸗ Pflichten zu übernehmen. Was übrigens meinen 
und jedes beſſere und edlere Gefühl von ſich heimlich. grauen Bauernrock betrifft, ſo deckt derſelbe das 
werfen wird. Nein, ich bin überzeugt, daß dieſe „Es iſt kein Wunder, ſeitdem die Herren Herz eines einfachen Mannes, nicht aber die 
gemeine Idee nicht in Ihrem Herzen den Ur⸗ ſinken, von Stufe zu Stufe ſinken, müſſen wir Bruſt eines abgekützlten Egoiſten oder eines ge 


Bauernroc und bei Ihrer ſchweren Feldarbeit zu 
feld) einer Reduergabe gekommen ſind ?“ ۳ 

In dem o 156 
Muskel. 
|. „Das läßt ſich mit ein paar Worten nicht 
ſagen, Herr Graf. Im Reiche der Natur findet 
ein ewiger Wechſel ſtatt. Die Ariſtokraten haben 


des Alten zuckte lein 


ſprung hat, und deshalb bin ich zu Ihnen ge⸗ Bauern uns erheben,“ entgegnete er mit gez wiſſenloſen Schurken, und deshalb verſtanden ihn 


kommen. Doch nun, Herr Graf, fügte er leiſe hobener Stimme. „Wir haben uns moraliſch ge⸗ auch zwei der edelſten Menſchen, denen ich ſemals 
hinzu, während fein Kopf tief anf feine Bruſt hoben, und wir kommen deshalb zeitweiſe in die im Leben begeguete, zu ſchätzen. Jer Herr Vater 
herabſank. „nun treten Sie von Ihrem Vorhaben Lage, den Adel an jet früheres höchſtes Kleinod . .. und meine Gattin“, fügte er mit ver⸗ 
zurück . .. um Ihres edlen Herzens, um Ihres zu erinnern .. an ſeine Ehre. Herr Graf, ſoll ſchleierter Stimme hinzu. ; 
Gewiſſens willen.“ mein heutiger Gang, der erſte nach fünfzehn Es fiel dem alten Kotwicz unſagbar ſchwer, 
Dieſer Appell beſchämte den Grafen und er⸗ Jahren, vergeblich geweſen ſein?“ dieſen Namen vor dem Grafen ausszuſprechen, 
bitterte ihn zugleich. 4 Er war tief bewegt. Das leichte Beben in und er bereitete ſich ſelbſt dadurch die größten 
„Ja, ja“, kreiſchte er heiſer, „wenn Euch das ſeiner Stimme belebte den Grafen von Neuem, Seclenſchmerzen. Aber was hätte er nicht alles 
Meſſer an der Kehle ſitzt, dann erinnert Ihr Euch und er betrachtete ſich bereiis wieder als den gethan um ſeiner Kinder willen! : 
meines guten Herzens. Ich bedaure febr, aber] Herrn ber Situation. Euſtache Morsti bewegte jid) auf ſeiner Otto⸗ 
ich bin nicht naiv genug, um an dieſe Komödie] „Mein Gott, der Verſtand der Bauern eilte ja mane unruhig hin und her. ۱ 
zu glauben.“ 3 £ ſchon lange viel zu Schnell voraus!“ rief er achſel'][ „Wenn mein Vater hätte ahnen können,“ bee 
„Denken Sie etwa, hochgeborner Herr Graf, zuckend. „Uebrigens hatte ich bislang noch keine] gann er plötzlich. 
jenes „Meſſer an der Kehle“ wäre heute weniger | Gelegenheit, die Beredtſamkeit der Banern kennen (Fortſetzung folgt.) 
ſcharf als vor einem Monate.“ Der Senat von] zu lernen. Möchten Sie mir nicht ſagen, mein 
St. Petersburg hat, wie Sie wiſſen, die Reviſion! lieber Kotwicz, wie Sie bei Ihrem grauen 


1 = > 
Chicago-Versicherungs-Verband 
gebildet von 60 der 71 europäiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften mit einem 


Geſammivermögen von 450 Millionen Mk., 


An Bentfche 


In der Provinz Poſen, Kreis und Bahnſtatian Ra⸗ 


: wild, ſoll das لا‎ Meilen über Sarne und. Görchen ٤٤٣/6 unter Solidarticher Haftbarteit aller betheiligten Geſellſchaften Perſonen, welche zur Weltaus- 


stellung nach Chicago oder überhaupt nach Nordamerika reiſen, gegen 


durch eine Chauſſee verbundene r 2 
2 | die Gefahren vo allen aller : 
Ritter gut Konary, سید‎ ie شلات‎ pus ia n Un fallen in ler A rt 


2850 Morgen, in Rentengüter verkauft werden. Die Die unterzeichnete Geſellſchaft, welche dem Chicago⸗Verſſcherungs Verbande angehört, und ihre ſämmt⸗ 
Größe der 9 eutengüter hängt (innerhalb den Beſtim⸗ lichen Vertreter find zur Ertheilung jeder wünſchenswwerthen Auskunft und zum Abſchluß aller folder Were 
mungen des Nentengütergeieges) von den Wünschen der ſichrrungen gern bereit 


Käufer ab. Der Boden iit durchweg gut, brairirt, und 2۶ : H 
üt außerſt یی بت‎ Kulturzuſtande. Die ۱۵۵ Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia 
erbauten Wirthſchafts jebäude find in ſehr autem jue in Erfurt. xd 
ſtande, und werden, jo weit dieſe reichen, den ۹8:۲۵ —— — 00 2 ET, 


überwieſen. Die diesjährige Ernte wird umſonſt, dem سم‎ : : e ! — 
Anlauf entſprechend, 5 سی نس و‎ * : ; ^ 
ir „eine 1 2 
Sene Wide mv Due Se e ms | 26. Kölner Dombau-Lotterie. 
iit jederzeit geftattet. Nähere Auskunft ertheilt die 
Ziehung bestimmt 23., 24. und 25. Februar er. 
| llauptgew.: Baar Mk, 75000, 30000, 15000 etc. 
Grüne Zdnitbobueu, Originalloose à Mk. 3,25 | rai u. venenat 
per Pfund 25 Pf. D. Lev in, Berlin C, 


Gutsverwaltung, wie auch der Landw. Friedr. 
Conrad von Goretſchki. Sonar) grenzt an die neu 
Smandauer- 
Brüche 16. 
: wer Jede Bestellung auf Kölner Lobse wird nur durch solche ausgeführt, Ersatz durch 
Otto Winkel, | andere Loose angzeschlossen, ۱ 
Breiteſtr. 11. | HESE 777۳ A SE 


gegründete Kolonie Koretichft und ۰ 

(059969909 6999993 
Sehulmappen, 
Schnltorniſter, 

Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


` FE و مې‎ 4 /35220 7261 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


empfiehlt 


— P 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


leleder zu 2,50 A 


Bollhagen in Ha Porst in Halbleder zu 2,50 4 


Sal. in Glanzleder zu 8,00 4, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 4 
9999 9 9 9t de in Goldſchnikt zu 3 „% تت‎ desal. in Goldſchnitt mit reich verzierte Leder⸗ 
X» 5 : desgl. in 01011011, Ganzleder mit ber band zu 3,50 44, 
Grabgitter und ۱ goldeten Mittelſtücken zu 3,50 6 desgl. eleganteſte zu 4—8 A, E x 
e 1 desgl. in reich verzlertem Lederbande zu] desgl. u. Sammet von 5 , bis zu 15 . 
Grabkrenze deenl. in "Tu e u 7 Militärgesangbücher 
in Guß⸗ u. Sckmiedeciſen . Ak, ین‎ ber a - nuch bücher und Lederbänden 
fertigt als Spezialitt Saffian n. Safbfeber mit nen Sy "T 
dür Baie u. tonto ريز‎ desgl. in ا‎ en Beile Bibeln in großer Auswahl, 
: b. neueſten Muſtern biszu 15 . 


Sämumtliche کي‎ ۳ meiner oL Deckeuprägeauſtalt geprezt und kaun 
Garautie für kadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
vn — Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 4 d > 
Es find ſtets mindeſtens tatietd Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Aus w hl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeuſter. 


| BR. Grassmaru, 


von | 
A.Schwartz, Stettin, 


Kloſterhof 8, | 
Muſterbücher werden auf 6 
franko zugeſandt. | 


Die beliebte 038150198 402 


TY? MESSMERA 


[s 
7979 


Landwirthe. 


iſt aus dem Ma⸗ 


Sie das Steinchen waren, welches weiter rollen erbebte und ſich wieder 
ſchließlich zu der Mißheirath des Fräulein Opolska ſinken tieß. 


mit Ihrem Sohne führte. Eine andere Erklärung 
giebt es nicht. = VRR 2 
Die Hände des Alten umfaßten immer feſter 
Dieſes war das ſicherſte Zeichen, 
daß er ſich in großer Aufregung befand. 

„Dann iſt alſo dieſe Mißheirath ſchuld daran, 
daß der Onkel und nächſte Blutsverwandte das 
junge Paar zu ruiniren und ihm und den 
Kindern Haus und Brod zu nehmen verſucht?“ 
fragte der Greis ruhig ohne jede Heftigkeit. 
„Weun das Rache ſein foll, Herr Graf, ſo er⸗ 
lauben Sie mir Sie daran zu erinnern, daß die 
Rache ſich nicht für einen Edelmaun geziemt, 
und daß nur Schurken darauf ausgehen können, 
wehrloſe Meuſcheu ins Unglück zu ſtürzen.“ 
„Mein Herr!“ ſchrie Morski wüthend. 

„Ja wohl, Herr Graf, fo tjt es, und ich nehme 
von meinen Worten kein Titelchen zurück. Seine 
Befriedigung in der Vernichtung anderer juchen, 
die ihr Geld, welches fie im Schweiße ihres Au⸗ 
geſichts verdienten, angelegt hatten, um ſich eine 
Exiſtenz zu gründen, das iſt eines wahren Edel⸗ 
mauns unwürdig, und das iſt um ſo mehr der 
Fall, wenn die Rache von dem Nachkommen 
eines der edelſten Geſchlechter ausgeht, die ihren 
Namen vor jedem Stäubchen zu hüten wußten, 
geſchweige denn vor die Gilden ſchleppten 

„Wie dürfen Sie es wagen!“ treiſchte der 
Graf dunkelroth vor Zorn. 

Aber in dieſem Augenblick ſchlug der Knoten⸗ 

weck des Alten wie zufällig etwas laut auf den 
۱ rkettboden, io daß der rothhaarig Elegant 


= 


Babu telier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrieh, 
Einſetzen Eh ſtlicher Zähne, Plomben 1c., 


pec Bains ‚Dreiteitenfe . 8. — 
Gerichts- und 11 
werden billig gefertigt. 

M. Fleischer, Fuhrſtr. 16. 


Akademie für Kunstgesang. 
Freitag, den 3. Februar er., Abends 8 Uhr 
grossen Saale des Concerthauses: 


Comcert 


Schubert. 


533333 د د هس یي د 


b. e Seto bee. Schumann. 
. Arie der Eliſabety aus „Tannhäuſer“ Wagner. | 
b. Schön Aſtried, Ballade Eulenburg. 
6. 2 Canons für 4 Frauenſtimmen .. Brahms. 
Ja. Der luſtige Vogel b Schnltz. 
: 95 و‎ Pueri F l 
Sa. M He Beit . شمه‎ mmeri 
^ b. Die Schweſtern ۱ Duette .... . .. Brahms. 
9. Arie aus „Stradella م۰۰‎ Flotow 
10a; Wie biſt Du meine Königin Brahms 
b. Mit einem gemalten Bande Beethoven 
6 Ich ebe Dicht Grieg. 
1a, Isolina, Arietta brillante Stigelli 
^b. Canzone Boéma, aus „Carmen“... Bizet. | 
2. Hymne für Soli und Frauenchor aus 


die Veſtalun Ne Spontini. 
Einlaßkarten 2 Mk. in der Muſikalienhandlung 
von E. Simon und FP. Witte. 


Hermann Kabisch. 


Der Bechſtein'ſche Concert 
gh bes Ser Je ters Mat) Wolkrenhauer. 


‚Stettiner Handwerker-Bessource. 


Nicht morgen, ſondern heute Abend bei W. Däge: 
zer Gejangitunde, “a 


Pommersche 


Gastwirihe-Vereinigung 
za Stettin. 


Die Feier unſeres 


12. Stiftungsfeſtes, 


verbunden mit 


A 


ld Prémiivung Treudienender p 


findet am Donnerſtag, ben 2. Februar er., Abends 
8 Uhr in der Randower Molkerei, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 19, ſtatt. 

Eintritiskarten ſind zu haben bei den Kollegen: 

Aug. Hildebrandt, Bollwerk 7, 

Aug. Goetsch, Wilhelmſtr. 20, 
Wilh. Schmidt, ۱۱۱۱0۵۱۵۱0 13, 

Herm. Spiekermann, Laſtadie 54, und 
Wilh. Oelke, Pöliteerſtr. 92. 

Einführungen durch Mitglieder ſind gern geſtattet 
Vereinsabzeichen bittet 51 


erm Knotenſtock. 


genug jedem Einzelnen zugängig ge⸗“ 


hier, ſoll vergeben 


| _ Sobinartt 10. Siechplag u. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu nicht da⸗ 


geweſenen billigen Preiſen unter coulanteſten Zahlungsbedingungen 


J. Steinberg. 


19 Breiteſtraße 19. 


aden ſich nur Breiteſtraße. 


* . 


Magdeburg, 


Brandt, 


ume 1 


NB. Meine 56 


* 


Wortheihafte Bezugsquelle 


aller für den Consum verlangten Syrupe 
liefert 


0118 U. 8 


* 


ümhof. 


alle Iriel Lucker-, 


Muster stehen gern zu Diensten. 


Fernſprech⸗Auſchluſ Nr. 572. 
30 4/10 ⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4/0-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs: 


Otto Fleischer. 


ſtellen zu haben. 


Beſtellungen erbittet: 


Tivoli⸗ Brauerei, Gr 


— . 
Max schütze Nachil., Stettin, kl. Domstr. ۰ | 


Hhamburg⸗Amerikaniſche 
* Vatieifalet- Actien- Gefellfijaft. 


Di.irecte Poſtdampfſchiffahrt. 


25 


Engl. 2111101161 | 
in neneſten Deſſins 


empfehle in 


größter Auswahl 


zu hervorragend 


billigen Preiſen. 


Julius Neumann, 
Acchgeberſtr. 5, 1. Etage. 


11000 Werkzeuge und 


2 ——— ern 


1 


: nie , 

teltin - 9tem-93orf 
ige Fahrpreiſe. ۵ 1 i 

PP finie pofiea نيا ی‎ er 

D. Itatin, Kapt. Reuter, 15. Februar. 

„ Reeßing, 1. März. 

Schröder, 15. März. 


Auskunft a Bajî fat 4 ۰ 
سو‎ ee Sui اه‎ . ui sel 2186 für الک‎ 


nten ap. Sumedim, Greifenhagen, Gustav ie ni 
1 offerirt 56 P 
۰ Brause, 


.6 سر 
a L4‏ — 
Eine größere Parthie‏ 
Maſchinenfeilen‏ 
offerirt zu billigſten uM"‏ 


AMAA MAR A د مه ه‎ in 
1 


(8816 6 


988011 Ziehung 20. Februar. 
Stadt Barletta 100 Lite Goldlooſe v. J. 1870. 
Jährlich 4 Ziehungen. Gewinne: Fres. 500 000, 
200.000, 100 000, 90, 10 000, 6000, 8000, Roßmarkt 6 
3500 ۰ رونت ای یل‎ O Y „„ uae 
8 Loos 8 eine Nieten. rtz, Stet 
Jedes Gegen Monatsraten à 5 Mark A. Schwartz, S 
Zu näherer Auskunft find gern bereit; Bau: und اه‎ 
Th. Fandröe, Zigarreugeſchäft, Paradepl. 36, Göldschränke 
^W. Naumann, Hotelier, Mauerſtr. 1, EM e 
| vue und gebrauchte 


— — e 


| 
| } 


۰ rause, 


. 1 RTE TTT FT RAPES Cassetten 
Verſch. Bücher, Roteck, Weltgeſch., Schrader, Erzieh., : ۱ 
m. Safer u. einige fr. Werke b. z v Jehannisſtr. Pi Copirpressen — 


31111110116, Stränge, Waſchleinen, Bmdfaden, empf 
R. ERR, Seilermieiſter, gr. Wollweberſtr. 39 . 


2 Sifenbahnfchienen 
zu Bauzwecken en pue Saga und Kipp⸗ 
^ 1 ? ۱ 1 

— — Stettin, Fiſcherſtr. 13 


1 Bredow, ر‎ 76 
rundſtück, 6-8, nit 2 Bauten 
oßem Garten, Terraſſenform, geeignet als Ruheſitz 
für Rentiers, als Fabrikanlage, Gärtnerei, Vieh⸗ 
halterei 2c., ift ſofort verkäuflich. 
Handelskeller zu verkaufen. Zu melden Kronen⸗ 
hofſtraße 27 im Keller. 


D. Venetia, 
D. Bohemla, „ 


Eberstein, Gartz a. O. 


ag Abe em db 
lung: Erangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlich 1 m 


Aus zwei 0 
Preisgekrönter Roman (Warſchauer Goneier) 
v. 211101118 5. 
Autor'ſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Rah: 
49) 916070۲ 1 verboten. 


„Das Ht meine Sache.“ 

„Das mag ſein, aber meine Sache it es, Sie 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die Folgen 
des von Ihnen angeſtrengten Prozeſſes heute nicht 
mehr den Schuldigen treffen, ſondern eine Ihrer 
nächſten Blutsverwandten, Ihre Nichte, die zu⸗ 
gleich ihr Mündel iſt.“ ; 

„Ich. war niemals der eigentliche Vormund 
von Fräulein Opolska,“ unterbrach ihn zornig der 


ra 
Hauptſache fiel freilich 

deshalb. ..“ 
„Deshalb verſtauden Sie es auch meiſterlich, 
ſich einen glänzenden Lohn zu erbenten,“ ſagte 
Morski und warf dem Alten einen unverſchämten 
Blick zu. 
„Einen glänzenden Lohn, Herr Graf? Wie foll 
ich das verſtehen?“ 

„Nun, wie es die gauze Welt verſteht,“ ent⸗ 
gegnete jener achſelzuckend. 


mir zu; 


„Ran Au reto nichl anders jagen, als das 


Die Seien Fabrik G. Henneberg (k. u. 
k. Hofl), Kürten ſendet direct an Private: 
ſchwarze. weiße nud farbige Seidenſtoffe von 
73 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte 2c. (ca. 240 
berjd). Qual. und 2000 verſch. Farben, 8 2c.}, | 


porto- und zollfrei. Muſter umgehend. ! 
— — ———M— MM ÀÀ— M— —À nn. 


Unentbehrlich in jeder Familie. Die 56 
pon welche in Bezug auf die ع(‎ 11 

aßnahmen fortgeſetzt stattfindet, darüber herrſcht kein 
Zweifel, hat manchen Aberglauben verdrängt und mit 
früheren, thörichten Gebräuchen auf -eräumt. Heute ſind 
wir ſowelt, daß in jeder ſorgſamen Familie diejenigen 
Sachen vorräthig, welche in plötzlichen Krankheitsfällen 
nöthig. So z. B. der Thermometer, Eisbentel, Irri⸗ 
Epi سل یله‎ 

e 

welche nicht otel ge Erfindung gemacht worden, 
macht werden kann. Wie häufig kommen Verbrennun⸗ 
gen, Verbrühungen, Verwundungen, Quetſchungen, Haut⸗ 
abſchürfungen (Wundſan, Wolf) vor und wie angenehm 
iſt es dann in ſolchen Fällen, ſofort das Beſte, was es 
giebt, zur Hand zu haben. Apotheker A. Flügge's 
Muyrrhen⸗Creme ijt als Cosmetlcum das Mittel, das 
jedem Sefer empfohlen wird, fid) zu Hause vorräthig zu 
halten. Derſelbe iſt na Aussage der Aerzte weit 
wirkungszzoller als Gold⸗Fream, Carbol⸗, Glycerine⸗ 
Vaſeline-, Zinkſalbe ꝛc., verdirbt nie und iſt in Doſen 
à Mt. 1.— nebft den ärztlichen Gutachten in den beſſeren 
Barfiimerier und Droguenhalldlungen, ſowie in den 


Apotheken erhältlich. Wir find überzeugt, für den Rath 


den Dank aller Derjenigen zu ernten, welche اکتا‎ 


Myrrhen⸗Créme nöthig haben. Myrrhen⸗Creme iſt der 


unter Nr. 63592 in Deutſchland patentirte ölige und 
dann verdickte Auszug des Myrrhen⸗Harzes. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von etwa 400 Faß Porkland⸗Cement 
zu 170 Kilogr. Nettogewicht (Toun n oder Sackver⸗ 


AM ur Mag von Genteut = Pfaiten für 
ürgerſteige, in Wagenladungen zu 10,000 Kilogr. frei 
Bahnhof hier oder frei. Oderufer : 
werden und ۲ hierzu ein Termin auf B 2l 
Dienſtag, den 7. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, wozu Anbielnngsluſtige ihr Angebot ver⸗ 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift „Lieferung von Platten⸗ 
Cement“ in der Bau⸗Regiſtratur — Zimmer Nr. 15 
des Rathhauſes — einzureichen haben. Die Bedin⸗ 
gungen liegen ebendaſelbſt zur Einſicht aus und können 
m abſchriftlich gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen 
werden. 
Die Eröffnung der Angebote erfolgt im obigen 


Termin und ſteht es jedem Anbieter frei, derſelben bei | 


zuwohnen. "Meet 1 N 
Der auf Dienſtag, ben 31. Januar b. ent 
11 Uhr, zu dem gleichen Zwecke anberaumte 17 
wird hierdurch aufgehoben. 
Frankfurt a. Oder, den 26 Jannar 1893, 


Der Magiſtrat. 


Ti ſchler⸗ 
bezw. Zimmerer⸗ und 
Maler س-‎ 


Artillerie-Depot Stettin. 


Aufforderung. 


bei mir melden. 


Der Nachlaßpfleger. 


Junghans, Rechtsauwalt. 


Kirchliches. 
Schloßlirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bihelſtunde in der Calriftel: | 
Herr Konſiſtoriatralh Brandt. Na 
Fort Preußen: 
Dieuſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag 2 8 Uhr Fear 
rr Stadtmiſſtonar Blank. 
Auguffelt. 48, 9 Ee. (Konzerthaus): 
Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations ٥2 165 


eingeladen. 


12 2 ٩ ۰ 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 

: Alt renommirte, durch ihre Erfolge 16 
öhere ی‎ für alle Militär und 
höhere Schml⸗Examina incl. ۰ 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkannt gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. 3. 136 Schuler in d. Anz 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 

Direktion. : : 
3 C Blumberg. 


— — — — بب بب‎ d 


Ich, habe mich als Arzt hier nieder- 
gelassen und wohne Hohenzollernstr. 11. 


rakt. Arzt, Wundarzt 
Dr ۰ Aren, r und Geburtshelfer, 


Sprechst. Vm, f —91/,, Nm, 45. 


3 


Kanarienweibchen 


zu verkaufen 
- cm $9, Hinterh. ود لن‎ #8 


Stellung erhält Jeder überallhin 75 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Pn Courier, Verlin⸗Weſtend. 
ws i 


Für einen ti ichtigen, intelligenten jungen Mann 
* in Breu in einem Importgeſchäft Lehrzeit beendet, 
in kurzer Zeit oft don peter Buchführung und Correſpondenz mächtig. 

ute Referenzen, wird per 1. Mai unter beſcheidenen‏ دسج وا 


gu 
nach wenigen | Stelle bei einer größeren در‎ 


— Huſten den gemildert. Auſprüchen 
et. geſucht. Offerten unter V. 743 an die Bremer 
S. A. ۰ ۰ 


Annoncen Expedition Joh. Holm, Bremen. 
In Beuteln à 35 Pfg. in Stettin bei pres 


Moritz, notte. 1 mb K. 1161, ۰ 9 b D ii " ¢ 111 ¢ 1t 1 
3 fünmtt. Stettiner Zeitungen 


nimmt entgegen 


Hermann Moeck, | 
Bollwerk 20. 


—— س سا 


2 Möbel! Spiegel, 
rs bel! Polſterwaaren, 


ineigenen2ßerfitellennufs 


Mö bel! Y eite angefertigt, liefere 9 


ich 1۸٤ 22 Jahren 671 ۹ 


۱ @ | Fur ein bedeutendes Roͤhren⸗ 
2 7 [4:3 1۳1 — 
و‎ Möbel @ walzwerk Oberſchleſiens wird 
Möbel! wahl in nußbaum, mala. @ | 
ein tüchtiger, brauchekundiger, 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


| 8 
۵ 


Á 


Berfa nur 1 


— jm 


goni, pappel birkenen > 
Mö bel! ae uud 2:1۰1: @ gut eingeführter 
Mk. 15 ‚® 
اا یی‎ TAE @ 
$ äſcheſpinde , „ € 
0 el: Nußbaum oder mahagöni e» für Stettin und Provinz Pom⸗ 
Hol an en == @ mern geſucht. Offerten sub 
uch auf Abe ablung. N & y E. 6792 befördert Rudolf 
Max Borchardt's Zum Verkauf 
Möbel Fabrik. — Qoo eee eti er a 
Du allererſte Verkaufskraft als 
bein بن‎ ier. t ehen e. Pe en S € r t r e : e r | 
Mosse, Stettin. | 
Eine leiſtungsfähige ge Korkfabrik 
fucbt einen tüchtigen Vertreter. 
4 Vogler, A.-G., Hamburg. l. 
Vertretung. 
Ein Bäckermeiſter wünſcht eine Vertre- 
in Weizen⸗ und Roggen Müllerei für 
Küſtrin und Umgegend. P. Referenzen zur 
Seite. Poſtlagernd S. A. 3. Küſtrin II, 


ſichtenen Möbeln. 
jede Garantte. 5 
Vertreter 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
eutlerſtr. 16 18, L, II. u. IL. & Mosse, Berlin SW. 
: für Stettin und Umgebung eine energiſche, 6 
ی‎ 9 ۵ 3 69 9 0 49 9 9 9 0 
Franco Offerten unter X. 4804 durch 16 ۸ 
Adreſſen unter HE. 0956 an Hansensteim 
tung für eine unr leiſtungsfähige Mühle 


Tüchtige Vertreter an Privat, für ſehr lohnende 
Artikel, werden von einem hieſ. reellen Geſchäftsh, zu 
ſehr hohen „Proulſtonen b. 100 % für Stettin u. Um⸗ 


gegend fof. geſucht. Ci. ME. 100, poitl. Stettin. 


Konzerthaus. 


Heute, Dienſtag, den 31. Januar, 
Abends 8 Uhr: | 


| Erstes Solistenkonzert 


der Kapelle des Königs-Regiments unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn 


G. Offene y. 
Soliſten: Herren Lindner (Violine), Br. Wild 
UD Kupfer (Oboi), Hauth (Tromba) und 
auss (Poſaune). Kompofitionen für, Orcheſter, u. 
A.: Ouvert. z. Op. „Taunhäuſer“, „Erinnerungen an 
Mozart“, gr. Fantaſte 
Billets à 40 Pf. ſind im Vorverkauf 
an den bekannten Stellen zu haben. 
Dutzendbillets (1/, Dizd. 2,40 Mk. 
an der Kalle: 11 „ 4,80 Mk. | 
Kaſſeupreis 50 ۰ 
Programms gratis. | 


2 
1 


dr. Nebe, pralt. Arzt in Schollene a. Havel. 
Johann Hof. f. f. Soflieferant. Berlin, Neue Wilheluftraße 1. 
Th, Zimmer 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt Jul. Wartenberg. 


Kinder, welche noch nicht 12 ۶ 
alt ſind, werden nicht zugelaſſen. 


Bekanntmachung: | 


Die früher aus den grossen Beständen der 
(Gebr. Brand’schen Concurs masse 


zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergr iffen. 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt w erden, 
Champagner, folgender Marken: 
Lemartin, Fils 1 Kiste 12 ganze Flaschen M, 13,65 


Î Centralhallen. 


Letztes Auftreten des gegenwärtigen ausgezeichneten 
Spezialitäten⸗Enſembles 

und Brneſiz für Stolberg und Walden 
| Mittwoch: Gänzlich neues Programm. 
| Donueritag: 


I. Großer Maskenball. 


Monopole 


Ay Crémant rosé «Co, Reims, 1 „ 12 „ 5 5 17,00 
Carte Noire Macon freres 1 129 E „ 18,60 عمجم و‎ 
Vin de Cabinet Epernay 1 ., 19 „ » ٨ 22,80 
Extra Dry, Veuve Barellle, Reims 1 12 7 » 26,50 


Heute, ۵ : 
Große Abſchieds⸗Gala⸗Vorſtellung 
des gegenwärtig engagirten Spezialitäten Berjonals, 
ger vetztes Gaſtſpiel u 


„Paulette Rosse!“ 


Mittwoch: Erſtes Auftreten eines gänzlich 
nen epgagirten Perſonals! 
U. A.: „Theodor Zierrath*, ber 774 


Ferner ein grosser Posten Rheinwsei و1‎ folgender 
Marecobrunner Mark 1.10: Liebfrauenmileh Mark 140 ; 
Winkler Hasensprung M. 185: Rauenthuler Pintlfenberg M. 2,30. 
Moselweine folgender Marken: Josepheshüfer Mark 095; MWies- 
porter Gold-Tröpfehen Mark 1,35: Bermeastier Doktor Mark 1.60. 


| Thalia-Thenter. | 
| 


Chat, Pichon de Eongueville Mark 145: Palmer Margaux 
Mark 1,70; Chat. Latour Mark 2,15; Chat. Montrose Mark 2,45. 
Ungarweine: Ruster Ausbruch N. 0.95; Med. Toknyer M. 1535; ganz 
feiner alter Tokayer Ausbruch M, 0 : feinster YE émeseher Ane pret: Pannemann, zur Zeit mit totoffalem Es in 
(roth-süsser Magenwein) M. 1.65; Port w ein, Sherry und Madeira M, 1,2 Kaufmanns Varieté in Berlin 1 


Portwein, Sherry und Madeira feinste Qualität Mark 1,80 per Flasche ۱ سه‎ | 

Ganz alter Malaga M, 1,80 per Flasche, Cognac $ wx arke Du boka | 8 Bellevue- Theater. 

111 & Co., Cognae U Sterne M. 250; 111 Sterne M. 3,35. l'laschen ev, Kiste 

u. Packung werden nieht berechnet. W eniger als 12 Flaschen werden nicht ab- Direltion: Emil Schirmer, 
A M 91. 3011101 1893: 


gegeben, Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme, 
Novität! mer uu 2. Male: تسیو‎ Novität! 


Für tadellose Waare wird garantirt. 
Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 99. Filiale: Potsdamer- : Die wilde Madonna. 
str, 135. Teleph.- Amt V, 1175. Bestellungen an J. "homan, Berlin C., Große Geſangspoſſe in 4 Akten von 8. Greplolv, 
L4 . — — — — Git. E. Schirmer. 


Kiosterstr. 9 
PIA ar Mittwoch, 1. Februar 1898: 
== war Pıeile (Nat 50 Pf.). 


Fritz Kiener Dir. d Mme 
Donnerſtag: Beneſiz Martha Kroschar: 


Geſprengte Feſſeln. | 
Stadt- Theater, 


Tauben zu verkaufen 

Philippſtr. 3, II r., v. 2—5 Uhr. 
Kleine Hobelbank und Werkzeug zu verkaufen 
Grabow, Lindenſtr. 45, h. T, 


| ۳1110061115: 13, vt, ۳۵۲۵۲۲۵۵6۲, ein ۵ 
(in verkaufen llchtöpfe, ſowie 
I., _Raffeefannen, weiß u. braun, Milchtöpfe fotoie anderes 


Geſchirr billig auszuverkaufen _ _Breiteftr 58—54 _ 


DHochfeſner Drilling u. eine ie Jentralfener-Dobpelflinte 


j||prtiste:tb au verfaufen ۱۱ 92, 1 Tr. € Dleiſtag: 
ge mer jun 1. Male. pk: 
Wilhelmſtr. 20 $8 eáulein Frau. 


Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, ober 
bé .ال‎ Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


Im Warteſaal l. Klaſſe. 


Mittwoch (gm Heinen Preifen): 


Sigurd. 
RE SR REN REN 


Kölner Dom- u. Weseler Geld-Eotterie 


Ziehung 16. 


s Geſammtgewinne baar Geld ohne Abzug M. 712,300 
1 Gewinn 90000 M. 
15 000 


Für Eartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 
Pflanzen und Samen che 


find ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Peter Smith & Co., Hamburg. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Keine ale 1 Füsse eg S 5 


Wichtig ſür Alle, welche im Freien oder in ungeheizten Räumen fid aufzu⸗ 


Ten Veiabare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten ber Füße. a 
Durch Patent⸗Urkunde Nr. 59404 11109 51 


Preis für 1 Paar Einlagen Mk. 5,00. 


Probepaare nebſt Gebrauchsanweiſung forie alleiniger Bezug durch das Nene | 


A. Meyer, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 79a, 1 Treppe. 
Bei ſchriftlicher Beſtellung muß die Fußlänge angegeben werden! 


TTT TEE pu a سر‎ EIKO SRW en 


پر مته ER‏ مهه لواد 


Kleine Domsirasse, Ecke Rossmarktstrasse. 


— — 


— . Waaren. 


Das N Hoff’sel, e Malze iruel-Gcsumdheitshier 


gegen Brustleiden. 


Ihr ۷ Grſundheitebier iſt meiner Tochter, die bruſtkrauk iſt und an Appetitloſigkeit 
litt, ſehr gut bekommen; ſie hat ſich erholt, fühlt ja kräftiger und der Appetit ift viel beſſer. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Möuchenſtr. 25. 


Marken: 


vd BRothw eine folgender Marken: €hàt. Lanessan Cussae M. 1,10; 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Stamm [Lichtenberg 
b. Berlin]. Herrn Eduard Zeeck 111111 Eine 
Tochter: Herrn E. Lauge [Poppelvitz]. 
Geſtorben: Herr Carl Prott Stettin]. 
Rudolf von Lepell [Stettin]. Frau Thereſe سو نه‎ 
eb. Schmidt [Stettin]. Frau Thereſe Piper, geb. 
unge [Stettin]. Herr Max 1111 Stargard 
4, Pomm.]. Herr Hermann Block [Stargard i. Pomm.]. 


Oeffentlicher 
VBerpachtungs⸗Termin. 


Die in Stolzenburg und Stolzenburg⸗Glashütte mit 
Materialwaarengeſchäft verbundenen beiden Gaſtwirth⸗ 
ſchaften findet 


am Montag, den 6. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


im Comtoir zu Stolzenburg ſtatt. رن‎ 
Sur 0011۱0110101 in Stolzenburg gehören ca. E 
24 ha 25 ar und zu ber in Stolzenburg⸗Glashütte ca. 
96 ha 50 ar Acker und ۰ 
Die Pacht⸗ und Licitat 0115 « Bedingungen können 
gegen fr. Einſendung von SE 2 vom Comtoir in Stolz 
zenburg bezogen werden. 
Jeder Bieter hat vor Beginn der Licitation eine 
Caution von % 300 baar zu hinterlegen. 
Stolzenburg, am 15. Samıar 1893. 


Die Gutsverwaltung. 


Geiſtig Zurückgebliebene 


aus beſſeren Ständen finden in meiner ſehr geſund ge⸗ 
legenen Erziehungsauſtalt ſorgfältige Pflege u. Erzieh. سح‎ 
individ. Unterr. u. eo. Vorbildung zu ein. 3 ٠ 
Dir. W. Schröter, Dresden X., Oppelſtr. 


Nächste III 
20. Februar 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deuntſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete ^ 


a 
Stadt Barletta-Loose 
Jährlich 4 Zichungen 

mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 8 
30,000, 25,000, 20,000 10,000, 5000, 2000, Bi 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie. Bi 
vom Staate garantirt, ausgezahlt werden und 8 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt. 


Monats⸗Einlage auf bi 
ein ganzes Loos 4 Mk. ۲ 


| Bunt Agentur: ) Westeroth E ? 


Düsseldorf a. Rhein. 


Ziehung 23.— 25. Febr. 


Jedes einzelne Loos koſtet 
74 Original M. 3,50, 
2 M. 115, ½ M. بر‎ 
Müickporto 10 Pfg. Jede Liſte 20 Pfg. 
Dieſe Looſe empfiehlt und verſendet das Bankhaus 


Roh. ۵۰ 
Schröder Narhf., 
Stettin. 


Großer 
Burſtaf 10. 


halten genöthigt ſind. 


Dépót für Deutschland bei 


1 Million, M 3tadwabmc! 


Briefe 


Seine Heiligkeit den 
Papi 


von R. Grassmann 


|| ٠ 


find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's ۵ 
in Stettin. 


Nach aus wärts werden die 
Briefe nur 060011 ۰ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ | 


geſandt. 


1 
1 C. D Stettin, | 


d Komtoir: Moltkeſtr. 9, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
و ی و و‎ 33 


t = 


2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, &dyuiepceiccne 
9 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, Träger 
3 Büduerſtellen 3 in allen Normal⸗Profilen 
go ps zu verkaufen. Anzahlung gering und Längen, 
ypotheken feſt 
Reflektanten wollen fid) melden beim Eiſenbaßpuſchienen, 
Zimmermſtr. Wilhelm Rosenthal, Säulen jeder Art, 


Groß⸗Mantel, Nm. 


0009000020002 
Handſchuhkaſten, ۶ 
67 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

R. Grass mann, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


مه4 هه ه4 44 وه 4 ی 
Emser l'asiiilen‏ ` 


Stantscontrolle 


10 ganze Schachteln 6 % 50 % franto gegen vorherige 
Einſendung des Betrags. 
Roher: Sommer in Bad ۰ 


Unterlagsylatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. m و‎ 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen ۰ Bre huungen سب‎ 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Stabholz⸗ Abfälle 


| 
offerirt in ganz tro tener Waare à 5,50 pro Meter | 
frei vor die Thür. 


I 
٩ 
August Miller, 
Parnitzſtr., Platz Nr. 11/19, neben dem Schlachthofe. | 
Telephon 461, 


Aepfelw f in, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 25 هم‎ u. billiger, 


verſendet unter Nachnahme : 
7 G. Fritz, in Hochheim a. Main. - 


e 
: 
$ 
9 
2 


® 
® 
9 
¢ 
¢ 
¢ 
5 
2 


Gebrannte 5 Kaffee 8 


von A. Zuntz sel Ww., Berlin, in allen 
Preislagen hält ſtets vorräthig 


Ernst Seefeld. 


"A Feinſte Harz käſe, Ein fait mener Flügel für 80 7 zu . 
äußerſt fein, fett und pikant, 100 Stück franko 3,70 % Bellevneſtr. 32, 2 Tr. 
verſendet gegen Nachnahme Drehrolle ug 

— | ۲5 ۱۰:۵ 16616 و6۳‎ er, Stiege iut — Zu erfr. Stoltingſtr. 96, L r. 


= Pferdedecken, & 


"ed waſſerdichte mit Leinen u. Wollfuiter à 44 7 
und 7,50, ۱0016016 und halbwollene, auch gefüttert, 
von % 4 bis Korn⸗, Mehl⸗ und Kartoffel 
ſäcke, neue und gebrauchte. Eine Parthie gebrauchte 
heile 3 Scheffel⸗Drillichſäcke a 50 Pf., waſſer⸗ 
dichte unverſtockliche Wagen⸗ und Budenpläne, 
fertige mit Metallöſen, pr. [I-Meter , 1,60 bis 
At 2,75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. Feruſprecher Nr. 3 Nr. 925 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 
KLLTTLILTE Artikel 65656552 5 6 


ی 


e LES Leipzig. Ausf. illuſtr.‏ مج 
fettdicht, für Schulkinder:‏ 


Preilsliſte g. 20 O in verſchl. Cauvert. 
Stargarder 

100 Bogen 50 ., 

50 b 30 » 


€ eifen Niederlage 9 
zu haben bei 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, m 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und frohlmarkt 10. 


‚grüne u. gelbe Talgk. 0,20 * 0,90, 
Beh: 0 ورن‎ 3,500 160% | 


110 „ » 125 
00080008 وو وو ونج ۲۱۰ باو يه يم سه نب 


085 , d » 
und ſämmtliche Waschartitel a Kabrifnreiten" 


zu verkaufen. _ 


Stets scharf! 
Kronentritt unmöglich. 


Das einzig Praktische 


"f 12, 


für glatgp ۰ 
Preislisten und Zeugnisse gratis 
und franco. 


Leonhardt & Ce. 


8 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 


1 
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